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Karl Jaspers litt an einer Erkrankung der oberen und unteren Atemwege. Aus heutiger
Sicht handelte es sich vermutlich um eine Primäre Ziliäre Dyskinesie oder um eine
atypische Form der Cystischen Fibrose. Obwohl es seinerzeit kaum Therapieoptionen
gab, gelang ihm durch Disziplin und Umsicht ein erstaunlich produktives Leben. Als
Arzt, Patient und Philosoph warf er ein neues Licht auf die Arzt-Patienten-Beziehung.
Besonders wichtig war ihm die Einsicht, dass in jedem Kranken auch gesunde Anteile
vorhanden sind. Er entwickelte für die Psychiatrie eine philosophisch fundierte
Methodik des Verstehens und machte im Rahmen seiner Analyse der menschlichen
Existenz auf die Grenzen der Medizin aufmerksam.
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